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Harmonisieren, nicht polarisieren

Die beiden Pole in der sicherheitspolitischen Diskussion

driften auseinander.

Der eine Peil will:

— Weniger Kampfkraft im eigenen Land

— Keine Soldaten für die Innere Sicherheit

— Mehr Beiträge zur Friedensförderung

— Aufgabe der Neutralität

Der andere Po/ verlangt:

— Mehr Kampfkraft im eigenen Land

— Verzicht auf militärische Beiträge zur Friedensförderung

— Stärkere Verankerung der Neutralität in der Bundesverfassung

Diese Polarisierung entwickelte sich, weil das Parlament

zu Beginn der Armeereform keine Strategie verabschieden

konnte. Ohne Strategie lassen sich aber keine Leistungsaufträge

an die Armee formulieren. Und ohne Leistungsaufträge

kann die Armeeführung keine Doktrin entwickeln.

Ohne Doktrin lässt sich keine Armee aufbauen, deren

Einsätze dann von der politischen Führung mehrheitlich

unterstützt werden.

Zum Wohle derWeitercntivicklitug der Schweizer Armee

muss die sicherheitspolitische Diskussion nachgeholt werden.

In der letzten Nummer der ASMZ zeigten wir einige

Definitionen des Begriffs «Verteidigung» auf. In dieser

Nummer beleuchten wir den Begriff «Neutralität».

Die Grundsatzdiskussion darfsich aber nicht aufeinzelne

Segmente der Sicherheitspolitik beschränken. Sie muss

strategisch undganzheitlich geführt werden.

In dieser Nummer geben uns erfahrene Politiker wie

Altständerat Franz Muheim, Ständerat Tlunnas Pfisterer,

Nationalrätin Barbara Haering und Natiemalrat Luzi
Stamm einig Hinweise.

Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre.

DerASMZ-Arbeitsvertrag mit Prof. Dr. Albert A.Stahel

wird Ende März 2001 auslaufen. Professor Stahel wird

sich vermehrt der Führung des FORUMs «Humanitäre

Schweiz» und seines Institutes für Strategische Studien widmen

können. Ich danke ihm für seine kompetenten strategischen

Lagebeurteilungen, für seine vielen kritischen Denkan-

stösse undfür seine Zivilcourage, auch unbequeme Aussagen

zu formulieren. Die ASMZ wünscht Albert Stahel in

seinem weiteren Wirken viel Genugtuung und ungebremste

Schaffenskraft.

Louis Geiger, Cheffedaktor

Foto: frb)

S3SB». ZJ •2H Tk
*», a £*t

m
~̂?

tok\


	Harmonisieren, nicht polarisieren

